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(54) SYSTEM ZUR ROLLSTABILISIERUNG VON BOOTEN UND BOOT

(57)  System (1) zur Rollstabilisierung eines Bootes
um seine Langsachse (x) mit einer am Heck anordbaren
Badeplattform (2). Um ein System zur Rollstabilisierung
eines Bootes fiir Boote zu entwickeln, welches es vermag
auf einfache Art und Weise eine Bootsstabilisierung zu
erreichen, die dabei einen besonders einfachen Aufbau
aufweist und auch bei bestehenden Booten nachristbar
ist, ist vorgesehen, dass das Stabilisierungssystem zwei

Platten (4, 5) aufweist, wobei die eine Platte (4) an der
Backbordseite und die zweite Platte (5) an der Steuer-
bordseite der Badeplattform angeordnet sind, und zwi-
schen der ersten Platte und der Badeplattform und der
zweiten Platte und der Badeplattform jeweils ein
Schwenkmechanismus (6, 7) vorgesehen ist, wobei die
Platten Gber den Schwenkmechanismus drehbar gela-
gert sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein System zur Rollstabi-
lisierung eines Bootes um seine Langsachse mit wenigs-
tens zwei, bei Anordnung des Systems an einem zu Was-
ser gelassenen Boot im Wasser oder unmittelbar Gber
der Wasseroberflache angeordneten, der Rollbewegung
durch den Wasserwiderstand entgegenwirkenden Sta-
bilisierungselementen. Ferner betrifft die Erfindung ein
Boot mit einem solchen System zur Rollstabilisierung.
[0002] Mit dem Begriff Bootim Sinne der vorliegenden
Erfindung sind insbesondere Motoryachten, Sportboote
oder Segelboote gemeint, ohne dass die Erfindung je-
doch hierauf beschrankt sein soll.

[0003] Ein System zur Stabilisierung eines Bootes die-
ser Art ist bereits in Form von klappbaren Schwertkielen
von Segelbooten oder von Auslegern bei Segelbooten
oder Katamaranen bekannt. Die US7789035 B1 be-
schreibt ferner eine Kombination aus einer Auslegersta-
bilisiervorrichtung und einer Stehhilfe fir Kanus oder Ka-
jaks. Auch sind Anwendungen von Stabilitdtspontons zur
VergroRerung der Stabilitdt von Schiffen bei Schwergu-
toperationen bekannt.

[0004] Die bekannten Systeme haben den jedoch
Nachteil, dass sie bereits von Beginn an Teil des Bootes
seien mussen, nicht nachgeristet werden kénnen, oder
storende Befestigungseinrichtungen am Deck des Boo-
tes erfordern. Bei einer seitlichen Befestigung dieser
Systeme am Rumpf kann zudem der Strémungswider-
stand des Bootes negativ beeinflusst werden. Schliellich
sind sie nach Einholen des Bootes hinderlich, da sie ent-
sprechenden Raum bei Abstellen des Bootes auRerhalb
des Wassers oder auf einem Trailer benétigen.

[0005] Auch bekannt aus dem Stand der Technik sind
Schiffe oder Boote mit beweglichen Rumpfteilen. Die Pa-
tentschrift EP 1 685 021 B1 beschreibt ein Wasserfahr-
zeug mit Rumpfen, die im Wesentlichen durch hydrosta-
tische Krafte gesteuert werden. Es wird konkret ein Ka-
tamaran mit zwei Rumpfen und einer die beiden Rumpfe
verbindenden Plattform aufgeflihrt. Die RUmpfe sind be-
weglich mit der Plattform verbunden und lassen sich in
zwei definierte Positionen einstellen. An den Rimpfen
werden hierfur Ballastmittel, Mittel zur Entfernung des
Ballastes und Mittel zum Blockieren oder zum Verriegeln
in der gewlinschten Schwimmposition vorgesehen. Ein
ahnliches System, bei dem einzelne Teile des Rumpfes
verstellt werden koénnen, beschreibt auch die Offenle-
gungsschrift WO 9216405 A1.

[0006] Eine bewegliche Ausgestaltung von Teilen des
Rumpfes zur Stabilisierung des Schiffes oder Bootes er-
fordert eine besonders aufwandige und kostspielige Kon-
struktion und es missen hohe Anforderungen an die
Funktionssicherheit gestellt werden, da eine Fehlfunkti-
on bereits zu einem Kentern des Bootes flihren kann.
Ein solches System muss zudem bereits beim Bau des
Bootes beriicksichtigt und integriert werden. Ein Nach-
risten ist nicht oder nur mit erheblichem Aufwand még-
lich.
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[0007] Aufgabe der Erfindung ist es daher, ein System
zur Rollstabilisierung eines Bootes und ein Boot zu ent-
wickeln, wobei auf besonders einfache Art und Weise
eine Rollstabilisierung um die Bootslédngsachse erreicht
werden kann. Die Rollstabilisierung soll dabei einen még-
lichst einfachen Aufbau aufweisen und auch bei beste-
henden Booten nachrustbar sein.

[0008] Diese Aufgabe der Erfindung wird durch ein
System zur Rollstabilisierung nach Anspruch 1 geldst.
Beziiglich des Bootes wird diese Aufgabe durch ein Boot
nach Anspruch 11 gel6st. Bevorzugter Ausgestaltungen
der Erfindung werden in den Unteranspriichen und der
nachfolgenden Beschreibung dargelegt, die jeweils ein-
zeln oderin Kombination einen Aspekt der Erfindung dar-
stellen kdnnen.

[0009] Insbesondere weist das erfindungsgemalie
System einen Grundtrager auf, der am Heck des Bootes
angeordnet und befestigt werden kann. Die Rollstabili-
sierung erfolgt dann Uber zwei oder mehr flachige Sta-
bilisierungselemente in Form von Stabilisierungsplatten,
von denen eine erste Stabilisierungsplatte an der Back-
bordseite des Bootes und eine zweite Stabilisierungs-
platte an der Steuerbordseite des Bootes angeordnet ist.
Die erste und die zweite Stabilisierungsplatte sind relativ
zu einem Schiffsrumpf des Bootes beweglich an dem
Grundtrager gelagert und insbesondre elektrisch oder
hydraulisch angetrieben, so dass die erste Stabilisie-
rungsplatte in Backbordrichtung und die zweite Stabili-
sierungsplatte in Steuerbordrichtung nach aufRen in eine
stabilisierende Position verfahrbar sind.

[0010] Die Verfahrbewegung kann eine Schwenkbe-
wegung oder eine lineare Bewegung sein, auch ein Dre-
hen um eine zur Hochachse des Bootes parallele Achse
ist mdglich. Ein Aspekt ist jedoch, dass durch diese Be-
wegung die beiden Stabilisierungsplatten nach aullen
bewegt werden, wobei sie dann knapp unterhalb oder
auf der Wasseroberflache angeordnet sind sollen. Eine
bevorzugte Ausgestaltung der Erfindung weist eine Ba-
deplattform als Grundtrager auf. Die Stabilisierungsplat-
ten sind dann an der Unterseite angeordnet und insbe-
sondere im Bereich des steuerbord- bzw. backbordsei-
tigen Randes der Badeplattform beweglich gelagert.
[0011] Zwischen der ersten und der zweiten Stabilisie-
rungsplatte einerseits und der Badeplattform anderer-
seits ist der Antrieb, jeweils bevorzugt als Schwenkme-
chanismus ausgebildet, vorgesehen. Die Stabilisie-
rungsplatten sind dabei tiber die Schwenkmechanismen
jeweils um im Wesentlichen parallel zur LAngsachse des
Bootes verlaufende Drehachsen schwenkbar. Zweck-
maRig kann alternativ oder auch zusatzlich auch eine
translatorische und oder rotatorisch ausgefiihrte Bewe-
gung verwirklicht sein.

[0012] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform sind die
Stabilisierungsplatten in eingefahrener, inaktiver Positi-
on unter der Badeplattform angeordnet. Auf diese Weise
sind die Stabilisierungsplatten platzsparend verstaut und
beeinflussen die Umstrémung des Bootes nicht negativ.
Besonders bevorzugt weisen die erste Stabilisierungs-
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platte und die zweite Stabilisierungsplatte hierfir jeweils
eine Breite kleiner oder gleich der halben Breite der Ba-
deplattform auf.

[0013] Esistweiterhin bevorzugt vorzusehen, dassdie
erste Stabilisierungsplatte und/oder die zweite Stabilisie-
rungsplatte in einer Einstellung einen Winkel von +/- 45°
um eine zur Hochachse des Bootes parallele Achse und
besonders bevorzugt vertikal nach unten, also parallel
zur Hochachse ausgerichtet werden kdénnen. Dies er-
moglicht eine Stabilisierung des Bootes bei Wellengang
und unterdriickt ein Schlingern bei Querstromungen. Je
nach Anforderung kénnen die Stabilisierungsplatten
auch so ausgebildet bzw. gelagert und angetrieben sein,
dass sie in dieser Position auch um die Hochachse dreh-
bar sind, dann kénnen sie sogar bei Bedarf als zusatzlich
Steuerung fir das Boot genutzt werden.

[0014] In einer besonders bevorzugten Ausgestaltung
sind die erste und/oder die zweite Stabilisierungsplatte
in einer weiteren Stellung weitgehend horizontal ausge-
richtet. Die erste und/oder zweite horizontal ausgerich-
tete Stabilisierungsplatte lassen sich bevorzugt auf Hohe
der Wasseroberflache anordnen bzw. sind bereits auf
Hoéhe der Wasseroberflache angeordnet. Erfindungsge-
maR ist auch eine Hohenverstellung der Stabilisierungs-
platten vorgesehen. Diese kann Uber die Schwenkbewe-
gung und/oder Uber eine horizontale Fiihrung erfolgen.
[0015] Dies hat insbesondere den Vorteil, dass durch
die auskragenden Stabilisierungsplatten die Breite des
Bootes vergréRert und damit eine Rollstabilisierung des
Bootes um die Langsachse erreicht wird. Aufgrund der
bevorzugt heckseitigen Anordnung des Stabilisierungs-
systems wird zudem ein Stampfen des Bootes um die
Querachse reduziert.

[0016] Um das Gewicht der Stabilisierungsplatten zu
erhohen, weisen die erste und/oder zweite Stabilisie-
rungsplatte bevorzugt jeweils eine Umrandung auf, die
es ermdglicht, zumindest temporar Wasser zu speichern.
Dabei ist es zweckmaRig, die seitlichen Umrandungen
in unterschiedlichen Hohen auszufiihren. Diese genann-
ten MalRnahmen unterstiitzten die stabilisierende Wir-
kung des Systems zusatzlich.

[0017] Bevorzugt schlieBen die erste und/oder zweite
horizontal ausgerichtete Stabilisierungsplatte biindig mit
der Badeplattform ab, um die Nutzflache der Badeplatt-
form zu erweitern. Dabei ist es besonders zweckmaRig
unter der ersten und/oder zweiten Stabilisierungsplatte
jeweils eine Tragerkonstruktion vorzusehen. Die Trager-
konstruktion wird zielfliilhrenderweise durch rechteckige
Tragerprofile aus Stahl gebildet. Bevorzugt bestehen die
Stabilisierungsplatten aus besonders leichtem und sta-
bilem GFK oder Kunststoff. Auch bevorzugt sind die Aus-
kragungen mit einem Belag, beispielsweise Teak, aus-
geflhrt.

[0018] Durch die aufgefiihrten technischen Maflinah-
men wird eine hohe Stabilitdt der Stabilisierungsplatten
erreicht und die auskragenden Stabilisierungsplatten
kénnen so vollwertig als Erweiterung der Badeplattform
verwendet, also auch begangen werden. Zudem erleich-
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tern sie den Zugang des Bootes vom Wasser aus.
[0019] Die Verstellung der Stabilisierungsplatten er-
folgt getrennt oder gekoppelt iber zwei unabhangige An-
triebseinheiten oder tber nur eine Antriebseinheit mit ei-
ner Kopplungseinrichtung Gber welche die beide Stabi-
lisierungsplatten aktuiert werden. Erfindungsgeman wird
die Stellkraft elektrisch und/oder hydraulisch erzeugt. Ei-
ne manuelle Verstellung, beispielsweise durch einen
Seilzug oder ein Kurbelgestédnge kann dabei zusatzlich
oder alleine vorgesehen sein. Erfindungsgemal sind
auch Rastvorrichtungen vorgesehen, um die Stabilisie-
rungsplatten in der gewiinschten Ausrichtung zu arretie-
ren. Die Rastvorrichtungen sind bevorzugt an den
Schwenkmechanismen angeordnet.

[0020] Zu leichteren Verstellung kann die Oberflache
schwenkbarer Stabilisierungsplatten auch mit motorisch
verstellbaren Lamellen bestlick sein, die erst nach Ver-
schwenken der Stabilisierungsplatten in eine zur Ober-
flache der Stabilisierungsplatten parallele Position ver-
dreht werden. Dies reduziert den Wasserwiderstand
beim Verschwenken der der Stabilisierungsplatten.
[0021] Bevorzugt ist an der Antriebseinheit eine
Schwenkstange angeordnet und kann die Schwenkstan-
ge durch die Antriebseinheit gedreht werden. An der Ba-
deplattform und/oder am Rumpf des Bootes ist weiterhin
bevorzugt eine Aufnahme vorgesehen, in der die Stange
drehbar gelagert ist. Die Stabilisierungsplatten werden
drehfest direkt oderindirekt Uiber eine Tragerkonstruktion
mit der Schwenkstange verbunden, so dass die
Schwenkbewegung erfolgen kann. Die Verbindung kann
I6sbar oder nichtl6sbar durch Formschluss, Kraftschluss
oder Stoffschluss erfolgen.

[0022] Je nach Lastfall und/oder Ausgestaltung
und/oder Anbindung der Badeplattform am Rumpf des
Bootes ist erfindungsgemafl vorgesehen, einzelne Bau-
teile des Schwenkmechanismus am Rumpf des Bootes
zu befestigen.

[0023] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich der nachfolgenden Beschreibung bevor-
zugter Ausfiihrungsbeispiele anhand der Zeichnungen.
[0024] In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 ein aufder Heckseite eines Bootes angeordne-
tes System zur Rollstabilisierung des Bootes
mit ausgetragenen Stabilisierungsplatten in ei-
ner ersten Ausfihrungsform,

Fig.2 die Steuerbordseite einer Ausfiihrungsform
des System zur Rollstabilisierung in einer ers-
ten Stellung in Heckansicht,

Fig. 3 die Steuerbordseite des System zur Rollstabi-
lisierung aus Fig. 2 in einer zweiten Stellung,

Fig.4 die Steuerbordseite des Stabilisierungssys-
tems aus Fig. 2 in eingeklappter Stellung,

Fig. 5 eine Seitenansicht einer Ausfiihrungsform des
Stellmechanismus der Stabilisierungsplatten
und

Fig. 6 eine Draufsicht auf einer Ausfiihrungsform des

Stabilisierungssystems in aufgeklappter Dar-
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stellung.

[0025] In Figur 1 ist ein am Heck eines Bootes ange-
ordnetes System zur Rollstabilisierung eines Bootes ge-
maR einer Ausfiihrungsform der Erfindung gezeigt. Ab-
gebildet ist eine Badeplattform 2, an deren Backbord-
und Steuerbordseite jeweils eine Stabilisierungsplatte 4,
5angeordnetist. Beide Stabilisierungsplatten 4, 5 weisen
eine Tragerkonstruktion 20, 21 auf, die jeweils mit einem
Gelenksmechanismus 6, 7 verbunden sind. Mit dem Ge-
lenksmechanismus 6, 7 lassen sich die Stabilisierungs-
platten 4, 5 in unterschiedliche Position ausrichten. Hier
dargestellt ist die ausgefahrene horizontale Position der
Stabilisierungsplatten 4, 5, wobei diese jeweils neben
dem Bootskorper etwa in Hohe der Wasserlinie 8 begeh-
bare Auskragungen darstellen.

[0026] Die Figuren 2 bis 4 zeigen die Steuerbordseite
einer Ausfiihrungsform des Stabilisierungssystems 1 in
drei verschiedenen Stabilisierungsplattenstellungen. In
Figur 2 ist die Stabilisierungsplatte 5 in ausgefahrener
Stellung zu sehen. Unterhalb der Stabilisierungsplatte 5
befinden sich zwei Quertrager 24, die starr mit zwei
Langstragern 22 verbunden sind. Die Langstrager 22
sind drehfest an der Schwenkstange 14 des steuerbord-
seitigen Schwenkmechanismus 7 befestigt. Die
Schwenkstange 14 ist einerseits drehfest mit einer elek-
trischen Antriebseinheit 12 verbunden und andererseits
drehbar an einer an der Badeplattform 2 befestigten Auf-
nahme 16 gelagert.

[0027] Eine zweite Stellung der Stabilisierungsplatte 5
des Stabilisierungssystems 1 aus Figur 2 ist in Figur 3
dargestellt. Die Stabilisierungsplatte 5 ist senkrecht zur
Wasseroberflache 8 ausgerichtet. Die Figur 4 zeigt das
Stabilisierungssystem 1 in eingeklappter Stellung.
[0028] Eine mdgliche Ausfiihrungsform des steuer-
bordseitigen Schwenkmechanismus 7 illustriert die Figur
5. Dargestellt ist eine Antriebseinheit 12, eine Schwenk-
stange 14 und eine Aufnahme 16 fiir die Schwenkstange
14. Die Schwenkstange 14 ist drehbar in der Aufnahme
16 gelagert und drehfest mit der elektrischen Antriebs-
einheit 12 verbunden. Durch die Betatigung der Antriebs-
einheit 12 wird die Schwenkstange 14 gedreht und damit
die Stabilisierungsplatte 5 in die gewiinschte Position ge-
schwenkt. Die Aufnahme 16 und die Antriebseinheit 12
sind an der Badeplattform 2 befestigt. An der Schwenk-
stange 14 sind die nicht dargestellten Langstrager 22
befestigt.

[0029] Eine Draufsicht einer exemplarischen Ausflh-
rungsform des Stabilisierungssystems 1 zeigt Figur 6.
Neben einem Ausschnitt der Badeplattform 2 ist die Sta-
bilisierungsplatte 5 in ausgefahrener Position zu erken-
nen. Unterhalb der Stabilisierungsplatte 5 befindet sich
die Tragerkonstruktion 21, bestehend aus zwei Langs-
tragern 22, die drehfest mit der Schwenkstange 14 des
Schwenkmechanismus 7 verbunden sind.
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Bezugszeichenliste:

[0030]

Badeplattform

Erste (steuerbordseitige) Stabilisierungsplatte
Zweite (backbordseitige) Stabilisierungsplatte
Backbordseitiger Schwenkmechanismus
Steuerbordseitiger Schwenkmechanismus

8 Wasseroberflache

10  Umrandung

12 Antriebseinheit

14  Schwenkstange

16 Aufnahme

18  Schiffsrumpf

20 Backbordseitige Tragerkonstruktion

21 Steuerbordseitige Tragerkonstruktion

22  Langstrager

24 Quertrager

No absDN

x  Langsachse
y  Querachse
z Hochachse

Patentanspriiche

1. Systemzur Rollstabilisierung eines Bootes um seine
Langsachse (x) mit wenigstens zwei, bei Anordnung
des Systems an einem zu Wasser gelassenen Boot
im Wasser oder unmittelbar tiber der Wasserober-
flache angeordneten, der Rollbewegung durch den
Wasserwiderstand entgegenwirkenden, flachigen
Stabilisierungselementen, dadurch gekennzeich-
net, dass
das System einen Grundtrager aufweist, der am
Heck des Bootes angeordnet und befestigt werden
kann, wobei das System zwei flachigen Stabilisie-
rungselemente in Form von zwei Stabilisierungsplat-
ten (4,5) umfasst, von denen eine erste Stabilisie-
rungsplatte (4) an der Backbordseite des Bootes und
eine zweite Stabilisierungsplatte (5) an der Steuer-
bordseite des Bootes angeordnet ist, und die erste
Stabilisierungsplatte (4) und die zweite Stabilisie-
rungsplatte (5) relativzu einem Schiffsrumpf (18) des
Bootes derart beweglich an dem Grundtrager gela-
gert und angetrieben sind, dass die erste Stabilisie-
rungsplatte (4) in Backbordrichtung und die zweite
Stabilisierungsplatte (5) in Steuerbordrichtung nach
aulen in eine stabilisierende Position verfahrbar
sind.

2. System zur Rollstabilisierung eines Bootes nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der
Grundtrager von einer am Heck des Bootes anord-
baren Badeplattform (2) gebildet ist, wobei die erste
Stabilisierungsplatte (4) und die zweite Stabilisie-
rungsplatte (5) in einer eingefahrenen, inaktiven Po-
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sition unter der Badeplattform (2), insbesondere pa-
rallel zu deren Unterseite angeordnet sind.

System zur Rollstabilisierung eines Bootes Stabili-
sierungssystemnach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die erste Stabilisierungs-
platte (4) und die zweite Stabilisierungsplatte (5) an
dem Grundtrédger unabhangig voneinander oder in
der Bewegung synchron, aber gegensinnig zuein-
ander beweglich sind.

System zur Rollstabilisierung eines Bootes nach ei-
nem der beiden vorherigen Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die erste Stabilisierungsplatte
(4) und die zweite Stabilisierungsplatte (5) jeweils
eine Breite aufweisen, die kleiner oder gleich der hal-
ben Breite der Badeplattform (2) ist.

System zur Rollstabilisierung eines Bootes nach ei-
nem der vorherigen Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die backbordseitige erste Stabilisie-
rungsplatte (4) und/oder die steuerbordseitige zwei-
te Stabilisierungsplatte (5) in der stabilisierenden
Position auf H6he der Wasseroberflache (8) ange-
ordnet sind.

System zur Rollstabilisierung eines Bootes nach An-
spruch 2 oder einem der vorherigen Anspriiche in
Verbindung mit Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass die die Oberflache der ersten Stabilisie-
rungsplatte (4) und/oder die Oberflache der zweiten
Stabilisierungsplatte (5) in der stabilisierenden Po-
sition zur Erweiterung der Nutzungsflache der Ba-
deplattform (2) mit einem Versatz von weniger als
200mm, insbesondere biindig mit der Oberflache
der Badeplattform (2) abschlieRen.

System zur Rollstabilisierung eines Bootes nach ei-
nem der vorherigen Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste Stabilisierungsplatte (4) in
Richtung Backbord und die zweite Stabilisierungs-
platte (5) in Richtung Steuerbord verschiebbar an
dem Grundtrager gelagert sind.

System zur Rollstabilisierung eines Bootes nach ei-
nem der vorherigen Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste Stabilisierungsplatte (4) in
Richtung Backbord und die zweite Stabilisierungs-
platte (5) in Richtung Steuerbord dreh- oder
schwenkbar, an einem an dem Grundtrager vorge-
sehenen Schwenkmechanismus (6) gelagert sind.

System zur Rollstabilisierung eines Bootes nach
dem vorherigen Anspruch, dadurch gekennzeich-
net, dass die erste Stabilisierungsplatte (4) und die
zweite Stabilisierungsplatte (5) in eine weitere Zwi-
schenstellung, in der sie in einem Winkel von +/- 45°
zur die Hochachse (z), insbesondere vertikal, ange-
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10.

1.

ordnet sind, verfahr- und festlegbar sind.

System zur Rollstabilisierung eines Bootes nach ei-
nem der vorherigen Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste Stabilisierungsplatte (4)
und die zweite Stabilisierungsplatte (5) zur Aufnah-
me von Wasser eine Umrandung (10) aufweisen,
das das Gewicht der Stabilisierungsplatte (4, 5) er-
hoht.

Boot, dadurch gekennzeichnet, dass das Boot mit
ein System zur Rollstabilisierung nach einem der
vorherigen Anspriiche aufweist, wobei Stabilisie-
rungsplatten (4, 5) Uber eine elektrische oder hy-
draulische Antriebseinheit (12) angetrieben sind

Geanderte Patentanspriiche geméass Regel 137(2)
EPU.

System zur Rollstabilisierung eines Bootes um seine
Langsachse (x) mit wenigstens zwei, bei Anordnung
des Systems an einem zu Wasser gelassenen Boot
im Wasser oder unmittelbar tiber der Wasserober-
flache angeordneten, der Rollbewegung durch den
Wasserwiderstand entgegenwirkenden, flachigen
Stabilisierungselementen die bei bestimmungsge-
maRer Verwendung des Systems an der Backbord-
seite sowie der Steuerbordseite des Bootes ange-
ordnet und relativ zu einem Schiffsrumpf (18) des
Bootes derart beweglich sind, dass die Stabilisie-
rungselemente in Backbordrichtung und in Steuer-
bordrichtung nach auRen in eine stabilisierende Po-
sition verfahrbar sind, dadurch gekennzeichnet,
dass

das System einen Grundtrager aufweist, der bei be-
stimmungsgemafer Verwendung am Heck des Boo-
tes angeordnet und befestigt ist, und die Stabilisie-
rungselemente in Form von zwei Stabilisierungsplat-
ten (4,5) ausgebildet sind, die derart beweglich an
dem Grundtréger gelagert und angetrieben sind,
dass die erste Stabilisierungsplatte (4) in Back-
bordrichtung und die zweite Stabilisierungsplatte (5)
in Steuerbordrichtung nach auf3en in die stabilisie-
rende Position verfahrbar sind.

System zur Rollstabilisierung eines Bootes nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der
Grundtrager von einer Badeplattform (2) gebildet ist.

System zur Rollstabilisierung eines Bootes nach An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die erste
Stabilisierungsplatte (4) und die zweite Stabilisie-
rungsplatte (5) in einer eingefahrenen, inaktiven Po-
sition unter der Badeplattform (2), insbesondere pa-
rallel zu deren Unterseite angeordnet sind.

System zur Rollstabilisierung eines Bootes Stabili-
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sierungssystemnach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die erste Stabilisierungs-
platte (4) und die zweite Stabilisierungsplatte (5) an
dem Grundtrédger unabhangig voneinander oder in
der Bewegung synchron, aber gegensinnig zuein-
ander beweglich sind.

System zur Rollstabilisierung eines Bootes nach ei-
nem der beiden vorherigen Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die erste Stabilisierungsplatte
(4) und die zweite Stabilisierungsplatte (5) jeweils
eine Breite aufweisen, die kleiner oder gleich der hal-
ben Breite der Badeplattform (2) ist.

System zur Rollstabilisierung eines Bootes nach ei-
nem der vorherigen Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die backbordseitige erste Stabilisie-
rungsplatte (4) und/oder die steuerbordseitige zwei-
te Stabilisierungsplatte (5) in der stabilisierenden
Position auf H6he der Wasseroberflache (8) ange-
ordnet sind.

System zur Rollstabilisierung eines Bootes nach An-
spruch 2 oder einem der vorherigen Anspriiche in
Verbindung mit Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass die die Oberflache der ersten Stabilisie-
rungsplatte (4) und/oder die Oberflache der zweiten
Stabilisierungsplatte (5) in der stabilisierenden Po-
sition zur Erweiterung der Nutzungsflache der Ba-
deplattform (2) mit einem Versatz von weniger als
200mm, insbesondere biindig mit der Oberflache
der Badeplattform (2) abschlieRen.

System zur Rollstabilisierung eines Bootes nach ei-
nem der vorherigen Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste Stabilisierungsplatte (4) in
Richtung Backbord und die zweite Stabilisierungs-
platte (5) in Richtung Steuerbord verschiebbar an
dem Grundtrager gelagert sind.

System zur Rollstabilisierung eines Bootes nach ei-
nem der vorherigen Anspriche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste Stabilisierungsplatte (4) in
Richtung Backbord und die zweite Stabilisierungs-
platte (5) in Richtung Steuerbord dreh- oder
schwenkbar, an einem an dem Grundtrager vorge-
sehenen Schwenkmechanismus (6) gelagert sind.

System zur Rollstabilisierung eines Bootes nach
dem vorherigen Anspruch, dadurch gekennzeich-
net, dass die erste Stabilisierungsplatte (4) und die
zweite Stabilisierungsplatte (5) in eine weitere Zwi-
schenstellung, in der sie in einem Winkel von +/- 45°
zur die Hochachse (z), insbesondere vertikal, ange-
ordnet sind, verfahr- und festlegbar sind.

System zur Rollstabilisierung eines Bootes nach ei-
nem der vorherigen Anspriiche, dadurch gekenn-
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12.

zeichnet, dass die erste Stabilisierungsplatte (4)
und die zweite Stabilisierungsplatte (5) zur Aufnah-
me von Wasser eine Umrandung (10) aufweisen,
das das Gewicht der Stabilisierungsplatte (4, 5) er-
hoht.

Boot, dadurch gekennzeichnet, dass das Boot mit
ein System zur Rollstabilisierung nach einem der
vorherigen Anspriiche aufweist, wobei Stabilisie-
rungsplatten (4, 5) Uber eine elektrische oder hy-
draulische Antriebseinheit (12) angetrieben sind



EP 3 330 170 A1

FIG. 1



EP 3 330 170 A1

")

FIG. 2

FIG. 3

FIG. 4



EP 3 330 170 A1

"\16 \14 J \—_’\

FIG. 5

18

2 FIG. 6



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 330 170 A1

Office européen
des brevets

w

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Européisches
European .
0)» patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EP 16 20 1920

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategoridl Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
9 der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 10 2011 010487 Al (PLAMBECK NORBERT 1,3,5,8 [ INV.
[DE]) 9. August 2012 (2012-08-09) B63B39/00
* Absatz [0034]; Abbildungen 1-4 * B63B43/14
* Absatz [0035] *
A,D |EP 1 685 021 B1 (TRIDES [FR]) 1
27. Juni 2007 (2007-06-27)
* das ganze Dokument *
A,D |WO 92/16405 Al (FRANCOIS DENIS [FR]; 1
NEYRINCK MARC [FR])
1. Oktober 1992 (1992-10-01)
* das ganze Dokument *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
B63B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 23. Mai 2017 Székely, Zsolt
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A technologischer HINtergrund e e e et e b b sttt ae bt en s
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

10



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 330 170 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 16 20 1920

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

23-05-2017
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 102011010487 Al 09-08-2012  KEINE
EP 1685021 B1 27-06-2007 AT 365670 T 15-07-2007
EP 1685021 Al 02-08-2006
FR 2861363 Al 29-04-2005
WO 2005047096 Al 26-05-2005
WO 9216405 Al 01-10-1992 AU 1983392 A 21-10-1992
FR 2674210 Al 25-09-1992
WO 9216405 Al 01-10-1992

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

1"



EP 3 330 170 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* US 7789035 B1 [0003] * WO 9216405 A1 [0005]
« EP 1685021 B1 [0005]

12



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

